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Karlsruher Zeitung .
- - - -

Nr . 277 . Dienstag , den 6. Okt. 1818 .

Deutsche Bundesversammlung . ( Auszug des Protokolls der 48 . Sitz , am - r . Sepr . ) — Frei « Stadt Frankfurt . - « urheffen . —

Sachsen . — Würtemberg . — Frankreich . — Pceussen . ( Berlin . Achen . ) — Rußland . ( Petersburg . Warschau . ) — Badens

( Dankadresse des Stadtamts Freiburg und der zugethejlten 8 Landgemeinden . Heidelberg . )

Deutsche Bundesversammlung .

Auszug des Protokolls der 48 . Sitzung
am 2i . Sept . ( Die 47 . Sitzung am 17 . Sept . war
eine vertrauliche .) Oer Hr . Gesandte der sech¬
zehnten Stimme , Freihr . v . Leonhard i ,
giebr für Schaumburg - Lippe und Lippe zu Protokoll :
DonSeiteSr . hochfürstl . Ouichl . des FmstenzuSchaum -
bnrg - Lippe ist mir der Auftrag geworden , eine Be¬
schwerde gegen Ihre hochfürstl . Durch !. dieFürstin -Re -
gentin und Vormünderin zu Lippe , „ wegen eines von
Höchstderselben gegen geoachte Se . hochfürstl . Durchl .
behaupteten , und m- r iliilitärischer Gewalt verfolgten
Rechtes , zu MaSpe , im Amte Blomberg , wodurch die
innere Sicherheit Deutschlands gest

'vrr , der 11 . Artikel
der Buudesakte verlezt , und die Unabhängigkeit eines
deutschen Staates gefährdet worden sey, " einer hohen
deutschen Bundesversammlung mit dem Ansuchen zu
überreichen , „ bundesverfaffungsmästge Maßregeln ein-
treten zu lassen , damit bei den mancherlei mil dem Lip¬
pe . Detmvldische » Hause obwaltenden Streitigkeiten ge¬
gen ähnliche Verletzungen der Bundesakce in Zukunft
Sicherheit verschaff , und wegen dieser schon starr gefun¬
denen Verletzung Sr . Durch ! , dem Fürsten von Schaum -
bmg,Lippe die erforderliche völlige Geiiugrhuung . nebst
Erstarkung alles Inm und seinen Unterthanen dadurch
zugtfügten Schadens , zu Thnl werdcu möge . " Zu-
xk- ich ist mir von Ihrer hochfürstl . Durchl . derFürstin -
Regenrin und Vormünderin zu Lippe ebenfalls eme vor¬
läufige Gesänchrserzäylung jenes Vorfalls , „ einer , auf
Verfügung ves bochfücstl . kippeschen Hofgerichts , mit
mi ! » arischer Hülfe vorqer-ommene « Auspfändung zu
MaSpe , und zwar wegen Äidersezlichkeik der dortigen
Eingesessene» und Prkiestalion des Blomberger Beam¬
ten gegen eie V ' llsteaang der Ereknrion , und Eintref
fen desselben mir einem Militärkommando in Maspe ,
wodurch eine Terrirorialv rletznag statt gefunden, " mit
der Weisung zugcgaugen , seiche gleichfalls einstweilen
dieser bogen Veisamurlung zu üb - r,eichen . Hierauf
wuroe einh -chig b - » ch lvssen : Es s, Yen die HH . Bun -
deSgesandten v. Warleus , Frechr . v . Wangentzeimund

Freihr . v . Plessen ersucht , die vorgetragenen Beschwer «,
den näher zu prüfen , und der Bundesversammlung ei»
Gutachten darüber vorzulcgen . Zugleich sey der Hr .
Buudesgesandte der 16 . Stimme aufgeforverr , den bei¬
den fürstl . lippeschen Häusern auf das angelcgeuriichste
anzuempfehlen , den unter ihnen bestehenden interimisti¬
schen Vergleich über die in Frage gekommene» streitigen .
Gegenstände aufrecht , und den Besizstand ungestört zu
erhalten , auch der vorgedachten Kommission die etwa -

von derselben »och erforderlich geachteten weiteren Auf¬
klärungen zukvmmen zu lassen. ( F . f .)

Freie Sradr Frankfurt .

Frankfurt , den 4 . Okt . Ihre Maj . die regie¬
rende Kaiserin von Rußland sind gestern Abends um 7-

Ubr hier über Seligenstadt angelangt . Ihre kcuserl .
Maj . harren sich alle Empfangsfeierlichkeiten verbittem
lassen , welhald die bereits angeordneten wieder abge -
stellr wurden . — Se . Hoh . der Erbgroßherzog von Hes¬
sen waren früher von Darmstadt hierher gekommen , um.
Ihre Maj . zu empfangen . — Ihre Durchl . die Fra »
Landgräfin von Hessen Homburg , JI . königl . HH . der
Prinz und die Prinzessür Wilhelm von Preussen und der
Prinz , so wie die Prinzessin Gustav von Homburg , ha¬
ben noch gestern AbendS Ihrer kais. Maj . aufaewartet .
— Heute gegen Mittag habe » I . Maj . Ihre illeift vo»
hier nach Dacmstadtfortgesezr .

Kurhefsei ».
Kassel , de» 2 . Okt . Der Landgraf Karl ist am

29 . , und die Kurpnnzessin und ihre Priuzesstnnen Töch¬
ter sind den ZO . v. M . von Hanau hier ringelt offen.

Sachsen .
Am 25 . Sept . Abends gegen 10 Uhr kamen JI .

MM . der König und die Königin von Leipzig wieder m
Dresden zurük a » . — Die dortige Garnison war zu
Ende Sept . auSgerükt , und harte Kantvnnirungsquar -
tiere bezogen. Die Nalionalgarde versah zum Theike
den Wachtdienst .

Nachrichten aus Leipzig über die dortige Feier des



ZZ13
Aojähngen RegierungsjubiläumsdesKönigS und Gr . M .
Äufrenthalt in dieser Stadt inder allg . Jew . enthalten un¬
ter anderm folgendes : Am 21. Scpt . erschollallgcmein dir
Nachricht , der König komme am nämlrchen Lage noch.
Wirklich kam er in den ersten Abendstunden , machdem
khm der Herzog von Koburg und der Kabinetsminister
tAraf Einsiedel nnd einige andere diplomatische Personen
schon vorausgeeilt waren . Man wußte wir -Gewißheit ,
daß noch an demselben Abend auch der Kaiser Alcrcm -
der mit einem Theile seiner Suite ar .kvmmcu rn d in
Leipzig übernachten würde . Der König von Sachsen
erwartete in dem für den Kaiser zubereiteten Absteige¬
quartier die Ankunft desselben , und als das zahllos die
Szene derBcwrllkvwmnng umdraugcnde Volk beide Mo¬
narchen sich herzlich umarmen und den König von dem
Kaiser väterlich begrüßt sah , drang ein lauter Freuden -
unl Jubelruf durch die Lüfte . Mir dem Könige cm -
pfieng der Herzog von Koburg , Prinz Friedrich , und
der Erbprinz von Hessen , der in Leipzig studiert , den
Kaiser . Nach einer Halbstmidigen vertranken Bespre¬
chung beurlaubte sich der König , und empsieng am an¬
dern Morgen vom Kaiser , der feine Abreise um drei
Stunden verschob , in seinem Absteigequartier am Markt
einen herzlichen langen Gegenbesuch . Es wäre eben so
thöricht als vermessen , den Inhalt ihrer vertrauten Un¬
terredung errathen , oder die allgemeine Sage , dassder Kaiser dem Könige die erfreulichste Zusicherung und
die Bethcurung gegeben habe , dass er sich zur Anfrecht -

.Haltung des Friedens in Europa berufen fühle ( eine Ue -
derzeugung , die wohl stets in der Seele des Stifters
der heiligen Allianz gegenwärtig seyn muß ) , nachspre¬
chen zu wolle« . Doch bürgte die unverstellte Heiterkeitdes zurükbleibenden und abreisendrn Monarchen für die
fröhlichsten Ereignisse , und erhöhcte den Jubel der
freudetrunkenen Bewohner Leipzigs , der vur dadurch
noch einen Jusaz bekommen kennte , dass am zweiten
Lage auch die Königin Amalia von Sachsen , und
kurz darauf auch die regierende Kaiserin von Rußland ,
Elisabeth , in Leipzig rintraf , und durch ihre , freilich
für die Wünsche der Ciiw ohner viel zu kurze Gegenwart ,die ächte Jubelfeier noch um einige Tage zu verlängern
schien rc .

Dr . Wieland hat bekannt gemacht , daß er mit Ende
des drittrn Quartals den Patrioten , der so harre An¬
fechtungen bestanden , vor der Hgnd zu ünterbrechen sich
veranlasst sehe.

Würtemöerg .
Stuttgart , den Z. Okt . Se . kön . Maj . habe «

vermöge Entschließung vom 28. Sept . dem Gesuche des
Regierungspräsidenten in Ellwangen , Fürste » von
Waldbura -Zeil Lrauchbnrg , um Einlassung von derbis -
her bekleideten Präsidentensielle entsprochen . — Zu Kann -
stadt wurde am 28 . Sept - zum crfieumale das unterm
26 . Mär ; d . I . angeordncte landwirthschaftli '

che und
Volksfest gefeiert . Es war damit ei » Pferderennen ,eine Viehausstettuug und Preiseverrheilung , ein Schisser¬

stechen , eine Beleuchtung und Feue/ .oerk aus dem Was ,
ser rc. verbunden , und II . kön . MM . beehrte » es mir
Ihrer Gegenwart .

Frankreich .
Parks , den 2 . Okt . Der König ist gestern , we¬

gen ungünstiger Wmrmig , nicht , wje man erwartethakte , ausgefe .hi en. Er br findet sich feimch , nach Ver¬
sicherung der hiesigen Journale , vc ülomn .eiiwohl , undhar ein .-n großen Tveil deS Tages hindurch mit mehre¬ren Ministern gearbeitet .

Der Marschalt Marmvnt , Herzog von Ragusa ,sagt der hemige Monitcur , dessen dreimonatlicher Dienstals Major - General der kön . Ga >de gestern beginnen soll¬te , ist noch nicht von Chatillo » für Seine znrükgekom -men . Dm Marschall Oudii -or , Herzog von Reggio ,versieht daher noch immer diese Stelle .
Wie es dt ' ßt , hat die Regierung die Privilegien fürdie Hkz .u 'dspiele in den Provinzen abgeschaft , zu Parisaber , wo man sie als ein norhwendiges Nebel betrach¬tet . der Stadt zum Besten der wohlthätigen Anstalten

überlasse » .
Die Witkwe des treuen Freunds vvn J . I . Rousseau ,Marquise de Girardi » , ist kürzlich auf ihrem Landgutebei Pwrkoise , 74 Jahre alt , gestorben .
Gestern stände » die zu z v. y . konsolidirten Fond »

i» 74^ , und die Bankaktien zu 1642 Fr .
P r e u s s e n.

Berlin , den 2y . Sept . Der Kronprinz und der
Prinz Wilhelm sind, zur BewilllommnngJ . M . derver -wirrweten Kaiserin von Rußland , auf Ihrer Durchreisedurch Schlesien , nach BrrSlau abgereiser . — U -term Z.d . har der König an den .Kriegsmincster von Bcyen fol¬
gendes erlassen : „ Da die bisher in der Armee übliche
Benennung : Brigade , eine Truppenabcheilung bezeich¬net , die aus alle« Waffengattungen , und namentlichaus einer Infanterie - und Kavailerieörigadezusammen »
gesezr ist , wodurch zuweilen Mißverständnissd erzeugt ,oder Umschreibungen udthig werden , so besiimme Ich ,daß die bisherigen Brigaden von nun an Divisionen ge¬nannt werden soLen , deren jede aus einer Infanterie -und einer Karallenebrlgade besteht . Die Divisionensollen dabei künftig nach Nummern benannt werden .In Hinsicht der bei den Truppen angesi,llten Generäle
setze Ich fest , daß der General , der einer Division vor »
steht , Divisionskommandeur , nnd der General oder
Stabsoffizier der Brigaoe Brigadekommandeur ge¬nannt werden sollen. " — D ' e Garde - und Grenadier¬
korps bilden , zvfolgr dieser Verordnung , 2 Divisionen ,und dir acht Korps der 4 Abtheilnngen unserer Armee
zusammen 16 Divisionen .

Achen , den i . O ' t . Gestern wurde bei Sr . Durchs ,dem Fürsten Staatskanzler von Hardenberg Mirüsterial -
konferenz gehalten . — Sc . Maj der Kaiser von Obst¬
reich und Se . Majstäte der Könm von Preusscu , i «
Begleitung des Prinzen Karl von Preussen , be«
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gäbe» sich gestern kn die Domkleche , wv sie sich die dort
befindlichen Heiligthümsr vvrzeigen ließen , and das
Andenken an so mancherlei Begebenheiten , wovon die¬
ses ehrwürdige Monument christlicher Religion Zeuge
avar , sich ms Gedächtniß zurükriefen . — Der geheime
Kabinetk ' uth Albrecht ist gestern hier » »gekommen. —
— Heu : e find I . tön . Hoh . die Frau Fürstin von Turn
und Taxis mir Ibiem Gefolge hier emgeit offen , und
im kdn . Posthause , bei Freihrn . v . Haysoolf , abge»
stiegen . — Am Abend der Ankunft Sr . Maj . des Kai¬
sers von Rußland befanden sich viele Häuser und öffent¬
lich G 'bäude bekanntlich geschmakvvll beleuchtet . Vor
allem fesselte die Aufmerksamkeit , und glänzte zau¬
berisch dao Gebäude des Oberpostamteö , das , seiner
ganzen Architektur Nach , mit Lampen sinnreich verziert
war . Der Balkon war mit einem schwarzen Grunde
becekl , tu w ichcm die Worte : Omne ttiimm zierkoe -
rum , in geschliffenen Lustregiäsern figurirt , prachtvoll
heroorschimurrrtei ! .

Rußland .
In der Petersburger Zeitung vom iZ . Sept . liest

« an unter anderm : Der Dirigireude derReichskommsrz -
bank , wirkliche Ekatörarh Rlbcptcrre , ist zum geheimen

Rath erhoben . Der Zivilgouvemeur von Nowgorod ,
wirkliche Ekarsrath Marawjew , ist zum Staatssekretär
bei Sr . kaiserl . Maj . verordnet , und demselben be»
fohlen , für die bei der eignen Kanzlei Sr . kaiserl . Maj .
ihm besonders gegebenen Aufträge , unter dem Befehls
des Gen . von der Artillerie , Grafen Araktschejew , z«
stehen .

Privatnachrichten aus Petersburg vom 14. Sept . in
Hamburger Zeitungen meiden : Jur Kompletirung der
russischen Armee und Flotte ist eine Rekrunrung durchs
ganze Reich , nach dem Verhältnisse zu zwei Rekruten
von Zoo männlichen Seelen , ausgeschrieben worden .
Statt der Rekruten wird auch eine Geldzahlung ange¬
nommen . — Vorgestern ist der Reichskanzler , GrafRo -
manzvw , von seinen Gütern hier angrksmmen . — Zu
dem neuen Anlehen sind nun bereits 20 Mill . Rubel
eingegangen .

Warschau , den sr . Sept . Gestern Abend sind
Ihre Maj . die Kaiserin Maria in Begleitung des Groß¬
fürsten Konstantin , der am 17. d . Ihnen entgegen ge-
reiset war , hier eingerroffm . Die Stadt und die
Weichftibrücke waren prächtig illuminier . — Die Ma¬
növers der polnischen Armee wurden am 17. d. been¬
digt . Der Großfürst war damit änssecst zufrieden .

Baden .
Auszug aus den Karlsruher Witterung » - Beobachtung « «.

Z . Okr . Barometer Thermometer Wind Hygrometer - Witterung überhaupt .
Morgens *7
Mittags
Nachts ii

27Zoll Linien
27Zoll 8 Linie»
27 Zoll 7 ' Linien

yr , Grad über o
14 Grad über 0
11 Grad über a

Südwcst
Süswest
Südwrst

71 Grad
45 Grad
Zo Grad

wenig heiter
wenig heiler , stürmisch
zieml . beiter , stürmisch

llnterthauigste Dankadresse an Se . kdnigl . Hoheitdeu Großherzog von Seite des StattamtS Freibu g , im
Namen der Sradr und der zugetheilten 8 Landgemein¬
den : „ Durchlauchtigster Großherzog , gnädigster Fürst
und Herr ! Aufgefordert von dem Rath und Ausschuß
der hiesigen Bürgerschaft , vor den Thron Ewr . kdnigl.
Hoheit das Organ des innigsten Dankgefühls für die
gnädigst verliehene , in dem RegierungSdlatte vom 29 .
Ang . d . I . verkündete lanoständische Verfassung zu seyn,beeilt sich das rreugehorsamste Skadtamt » diesem ehren¬
vollen Zutrauen zu entsprechen . Wenn die von Ewr .
kdnigl . Hoheir im Jahr itziö ertheilte Zusicherung , Ih .
ren Unrerrhanen eine lanoständische Verfassung gebe» zuwollen , alle Herzen mit freudiger Hvfnung erfüllte , so
hat nunmehr das gelöst « Fürstenwort die kühnsten Hvf -
nungen übcrtroffen . Was konnte man aber von eisem
Souverain , der schon ohne wirkliche landständische
Verfassung seine Unterthanen nur , wie ein milder Vater
seine Kinder , geleitet , weniger erwarten , als eine von
dem liberalsten Geists und wohlwollendsten Herzen zeu¬
gende Verfassuligsurkmide , welche die für jeden freien

Menschen unschäzbaren , zwar schon langst faktisch be¬
sessenen Güter der freien Presse , der Gleichheit vor dem
Gesetze, der Gewissensfreiheit auf ewige Zeiten gesezlich
schirmet und bewahret ? Nebst diesen allgemeinen , auS
der Verfassnngsiukünde fließenden Wohlthatcn , erken¬
nen und fühlen die Bürger Freibnrgö mit demfeurigstell
Danke noch insbesondere die Garantie der von ihrem
Wohlstände unzertrennlichen Landesnniversität , die ge¬
sicherte Existenz der müden Stiftungen und Wohlrhä -
ligkeitsanstalten , und die ausgesprochene Unthei '.baikeit
unseres schönen , von der Natur gesegneten , z» einem
herrlichen Ganzen geschaffenen Großherzogthums , als
die Bürgschaft desemporblührnden Handels , und einet
gleichförmigen Benutzung der reichhaltigen Erwerbs¬
quellen in den verschiedenen Landestheilen . Frtiburgs
Bürger und Einwohner , durch feste Anhänglichkeit all -'
ihre Fürsten nicht unberühmt , werden durch ihre un¬
wandelbare Treue gegen Ew . kdnigl . Hoheit und die
durchlauchtigste Regentenfamilie , und durch ihr Beneh¬
men beim Rufe beS Vaterlandes beweisen , daß sie die¬
ser Wvhlthar nicht unwürdig sind . Auch die dem Stadt -
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« mte zugethellten 8 Gemeinden St . Georgen mit Wend -

tingen und Ufhausen , Zähringen , Lehen , Betzenhausen ,

Haslach , Ebner , Littcnweiler und Günrersthal sind von

den nämlichen Empfindungen ehrfmchrsveklften DankeS

bcftelr , und haben einmürhig den Wunsch geausscrr . Len

Lnsdruk derselben Ewr . idnigt . Hohem zu Füßen zu le¬

gen ; denn auch sie sehen in dem neuen Verfaffungs -

werke das G !ük des Landes und seiner Bewohner neu

begründet . Mögen Ew . königi . Hodeir eine lange Reihe

von Jahren hindurch die Früchte Ihres voübegiückenden

Geschenkes genießen ; mögen Höchstdieselbeu durch die

erhöhte Liebe Ihrer Unrerrhanen , durch den wachsenden

Wohlstand unter allen Volkeklassen , und durch die sich

täglich weiter verbreitende Geisieekulturdie frohe Ueber -

zeugung erlangen , daß die beneidenvwerrheste Macht

die Herrschaft über freie Menschen ist . Wir ersterben

mit den Empfindungen der tiefsten Ehrfurcht , Ewr . kdn .

Hoheit uuterrhanigftcs Sladramr , in , Namen des RarhS

und Bürgeratisschussrs und der zugethellten Landgemein¬

den . Freiburg , den iZ . Sepr .

Zur Berichtigung der in den rheinischen und andern

öffentlichen Blättern enthaltenen Nachnchr , daß dievon

Gbrringen angekommenen Studenten Anfangs hier ge¬

duldet , und daun von hier entfern : worden seyen , wird

hierdurch bekannt gewacht : daß zwei Göttinger Stu¬

denten , welche , nach der von der Gdttingrr Universität

« ns errheilteu Nachricht , von dem dortigen Gerichte ,

wegen eines gegen sie streitenden schweren Verdachtes ,

, nd xoensoelexsttvvis , vvrgeladen sind , bis zum Aus¬

gange der Sache der Aufenthalt auf der hiesigen Uni¬

versität alsbald nach dem Eingänge jener Nachricht ver¬

weigert worden ist ; daß dagegen die übrigen , dabei

keinem derselben ein Grund zu seiner Entfernung statt

fand , und die meisten ohnehin die hier , wie auf andern

Universttäten , gewöhnlichen Zeugnisse schon mirgebiacht

hatten , tönte mit Beobachtung der gesezlicheu Vor¬

schriften bereits inscribirt worden find , theils , so wie

sie diesen Vorschriften Genüge leisten , die Jnscnprion

erhalten . Heidelberg , den 4 . Okt . 18 ^8 - Lr . Con -

ravi , d . Z . Prorektor .

Lsdes - Anzeige .

Da es dem All -nächtigen gefallen , vnsern geliebten Water ,

den gewesenen Libüvlhekdiener Friedrich Wern lein , den Z .

dieses , Abends ü Uhr , in snocm 68. Lebensjahre , zu sich zu

rufen , theilen wir diesen für uns so schmerzlichen Fall un¬

fern Verwandten und Freunden mit , und empfehlen uns ihrer

sernern Gewogenheit -
Karlsruhe , den Z. Okt . igi8 -

Im Namen der sämmtlichen Kinder des
Entschlafenen ,

C . H . Wern lein .

rkterarisch » Anzeige .

der Land st Ln de , »ach den Prkvzkpiea des allgemeine »
und natürlichen Staatsrechts ; somDr . I . Schwel »
zing . gr. 8. geh . 5 Gr . , oder 24 kr.

viudolstadt , den 12 . Aug . 1818.
Fürstl . privlk. Hofbuch - und

Kunsthandlung .

Stein . fFrüchre - VersteigerungZ Freitags , den

y . Okt . d . I . , Vormittag « io Uhr , werden bei Unterzeichneter
Stelle , psrbehaltiich höherer Genehmigung ,

240 Matter Gerste ,
150 — Dinkel und
100 — Haber ,

gegen gleich baare Bezahlung bei der Abfassung , öffentlich oer»

steigen ; als wozu die Liebhaber einzeladen werde ».
Stein , den gc>. Sept . l8r8 .

Großherzogliche Domainenverwaltung .
Heidelberg . sGuts - Versteigerung . st Das den

Gebrüdern Martin und Jakob Gab lenz angebörige , zwi¬

schen Heidelberg und Schwezingen liegende Erbbeftanosgut , der

sogenounte Hegrnichhof , weicher folgende ganz neu aufgeführle
Gebäude , nämlich ein zweistöckiges Wohnhaus , ein Brenn¬

haus , eine Oehlmühle , zwei Scheuern und Stallungen , fer¬

ner einen dabei liegenden Garlcn und Ackerland enthaltend ,
was im Ganzen 80 Morgen beträgt , wird auf Montag , den

ry . Oktober nachkdiu , Nachmittage 2 Uhr , aus dem vvrbe -

sch - iedenen Hose selbst , umer annehmlichen Bedingniffen an

den Meistbietenden öffenlltch versteigert werden ; wobei die

hierzu Sustiragenden die obrigkeitlichen Aeugniffe über Zah¬

lungsfähigkeit vorzulegen haben .
Heidelberg , den 2 . Okr . i8 >8 .

GioßherzoglicheS Amtsrevisorat .
Weber .

Freiburg . ^ Aufschub einer Pachtversteige -

rvngZ Di « in Nr . 270 und 272 dieser Zeitung auf den rü .

d . M . angekündigte Versteigerung des der hiesigen Universität

zusiehenden Rechtes zum Verlag des Anzeigcblaties für

den DreHfamkreis und zu eener Buchdruckers ! mied erst

Freitags , den 30. Okt . , Vormittag » 10 Uhr , vorgenommen
werten .

Freiburg , den 2. Okt . 1818.
Die Univerfitätswirthschaftsdeputation .

Gchinzinger .
Oberkirch . fSchulden - Liquidakion . ä Ueberda «

im Großderzogihnm Baden lich bisindiiche . bei diesseiüger Ge¬

richtsbehörde mit Arrest b . strittene B - cmögen an W aren de»

Landkrämers Lorenz Rull , von Ehingen , nn Königreich
Würlcmberg . wird , nach Weisung d . s hohen Odergenchts ,
hiermit di « Gant erkannt , und feine fämwr . ichen inländischen

Gläubiger des Großherzogthums Bud >n vvrgeladen , ihre For¬

derungen am Montag , den ly , Oktober d . I . , Vormittags ,
vor der Liquidationskommission dahier bei o . m Bezirksamts ,
unter Vorlegung der N - w ' isurkunde » , bei Vermeidung de «

Ausschlusses von der vorhanden inländischen Vermögensmaffe ,

zu liquidirea , und ihre allfäüigen Borrccht « rechtlich auszu »

führen .
Oberkirch , den si . Sept . 1818

Großherzogliche s Bezirksamt .
Wetzel .

Rastatt . fAn zeige . ) Ich mache hiermit bekannt , daß
meine seitherige Arankh - it sich , Gott sey Da > k , so gehoben
hat , . da » ich meinem Geschäft wieder vollkommen verstehen kann.

Rastatt » d - n zo . Sspt . 1818.
Hofgerichlsadvokat tkrapf ,

An unserm Verlage ist erschienen, und inderD . R . Marx -

ßhrn Buchhandlung in Karlsruhe und Bade « zu haben :

Lintgl itzettachtuagen Lbtr den Begriff und dt« Wirksamkeit

Drukfehlcr .

s In Nr . 274 , auf der lszken Seite , in der Ne « Todesrn -

' reise , ist , statt , Weghwaan , jir iksea ; W ei umnun »
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